


1 

Inhalt 
1. Organisation und Geschäftsführung ........................................................................................ 2

1.1 Organisatorischer Aufbau ................................................................................................... 2 
1.2 Arbeit der Lokalen Aktionsgruppe ...................................................................................... 4 
1.3 Laufende Kosten ................................................................................................................ 6 

1.3.1. Personalausstattung Regionalmanagement ............................................................... 6 
1.3.2 Finanzierung der Personalkosten und der Kosten der Geschäftsstelle ....................... 7 
1.3.3. Überwachung des 25%-Anteils der laufenden Kosten an den öffentlichen 
Gesamtausgaben .................................................................................................................. 7 
1.3.4. Qualifizierung und Weiterbildung ................................................................................ 7 

1.4 Vorhaben in Trägerschaft der LAG: .................................................................................... 8 
1.5 Vernetzung mit regionalen und überregionalen Entwicklungsprozessen ........................... 8 

Lebendige Zentren - Bad Wildungen .................................................................................... 9 
Engagiertes Land – Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt ............................... 9 
Netzwerk Bildung, Kultur und Kunst ..................................................................................... 9 

2. Auswahlverfahren der Vorhaben ............................................................................................ 11
2.1 Eckpunkte des Projektauswahlverfahrens ........................................................................ 11 
2.2 Ergebnisse des Auswahlverfahrens der Vorhaben im Berichtszeitraum .......................... 13 

3. Umsetzungsstand LES ........................................................................................................... 14
3.1 Darstellung des Umsetzungsstands des LES .................................................................. 14 
3.2 Bewertung des Umsetzungsstandes der LES auf der Ebene der Handlungsfelder ......... 15 
3.3 Darstellung des Planungs- und Umsetzungsstands von Kooperationsvorhaben ............. 17 
3.4 Umsetzung von Vorhaben aus weiteren Programmen ..................................................... 17 
3.5 Fortschreibung der LES .................................................................................................... 17 

4. Controlling .............................................................................................................................. 18
4.1 Überwachung der Prozesse, insbesondere der Begleitung bis zum Abschluss des 
Vorhabens .............................................................................................................................. 18 
4.2 Selbstevaluierungsmaßnahmen der LAG unter Berücksichtigung des Umsetzungsstands 
der LES ................................................................................................................................... 18 
4.3 Externe Evaluierung im dritten Berichtsjahr ..................................................................... 19 
4.4 Besonderheiten im Berichtszeitraum ................................................................................ 19 

Anlagen ...................................................................................................................................... 20 

Abbildung Titelblatt: Abenteuer-Golfanlage Reinhardshausen (Foto:Felix Koschar)



 
 

2 
 

1. Organisation und Geschäftsführung 

1.1 Organisatorischer Aufbau 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Kellerwald -        Tab.1: Organisation LEADER-Entscheidungsgremium 
Edersee ist als Verein organisiert. Gremien 
des Vereins sind die Mitgliederversammlung, 
der Vorstand sowie die Arbeitskreise. Der Ver-
ein hat derzeit 155 Mitglieder, die sich aus 
Landkreisen, Kommunen, Vereinen, Unter-
nehmen und Verbänden sowie Einzelperso-
nen zusammensetzen. Die Aufgaben und 
Ziele des Vereins sowie die Zusammenset-
zung des Vereinsvorstands sind in der Sat-
zung des Vereins geregelt.  

Aktuelle Gebietskulisse 
Die Region Kellerwald-Edersee umfasst die 
Städte und Gemeinden Bad Wildungen, Eder-
tal, Waldeck, Vöhl, Lichtenfels, Frankenau und 
Haina (Kloster) im Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg sowie Fritzlar, Bad Zwesten, Jesberg 
und Gilserberg im Schwalm-Eder-Kreis. Die 
Stadt Fritzlar ist der Lokalen Aktionsgruppe im 
Hinblick auf das LEADER-Verfahren 2014–
2020 im Jahr 2014 beigetreten. Das Gebiet 
umfasst eine Fläche von 93.523 ha. Der Ge-
bietszuschnitt hat sich seit 2017 nicht verän-
dert (vgl. Abb. 1). 

Funktionstrennung Regionalmanagement / 
Bewilligungsstellen 
In der Region Kellerwald-Edersee wird die von 
der EU geforderte Aufgabentrennung, die so-
genannte Funktionstrennung, zwischen den 
Lokalen Aktionsgruppen (LAGn) und den Be-
willigungsstellen eingehalten. Die LAG ist für 
die Projektentwicklung, Beurteilung der För-
derwürdigkeit nach der LES und Hilfestellung 
bei der Antragsvorbereitung zuständig.  
Die Fachdienste Dorf- und Regionalentwick-
lung der Landkreise Waldeck-Frankenberg und Schwalm-Eder übernehmen die Überprüfung der 
Förderfähigkeit, Antragsbearbeitung und Kontingentüberwachung. Beide Funktionen greifen 
während des Arbeitsprozesses verzahnend ineinander über.  
Regelmäßig stattfindende Arbeitsgespräche mit den Bewilligungsstellen dienen der inhaltlichen 
und formalen Abstimmung von Projekten und Arbeitsabläufen. 
Die Anwendung von Richtlinienziffern und Mehrwertkriterien werden besprochen, im Einzelfall 
finden Beratungen von Projektträgern gemeinsam statt.  

Sek-
toren 

In der LAG vertretene Organisatio-
nen nach Sektoren 

Anzahl 
Perso- 

nen 

1 4 Bürgermeister aus den Städten und 
Gemeinden der Region oder die 
Landräte Waldeck-Frankenberg und 
Schwalm-Eder gemäß § 1 Abs. 2. 
bzw. deren Beauftragte, wobei 1 Ver- 
treter aus dem Schwalm-Eder-Kreis 
kommt 

4 

2 Ein Vertreter der Waldbesitzerverbände 1 
2 Ein Vertreter der Kreisbauernverbände 1 
2 Ein Vertreter der Verbände der 

Wirtschaft 
1 

2 Ein Vertreter der Tourismuswirt-
schaft aus dem Landkreis Wal-
deck-Frankenberg 

1 

2 Ein Vertreter der Arbeitnehmerorgani-
sationen 

1 

3 Ein Vertreter der Verbände nach § 59 
Bundesnaturschutzgesetz 

1 

3 Ein Vertreter der Tourismuswirt-
schaft aus dem Landkreis 
Schwalm-Eder 

1 

3 Zwei Vertreter/innen, die von Vereinen, 
die durch regionsbezogene Bildungs-, 
Kultur- und Gemeinwesenarbeit zur 
Stärkung regionaler Identität und so-
zialkultureller Vielfalt beitragen 

2 

3 Ein Vertreter / in des Fördervereins für 
den Nationalpark Kellerwald-Edersee 
e.V. 

1 

3 Ein Vertreter des Vereins zur Erhaltung 
des Lebensraumes Kellerwald-Edersee 

1 

1 Öffentlich = Verwaltung und / oder Politik 

2 Privat = Privatwirtschaft / Unternehmen 

3 Zivilgesellschaft: öffentlich-rechtliche Organisationen, Initiativen, Vereine, Verbände, 
Interessengruppen 
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Das Regionalmanagement unterstützt die Projektträger bei der Zusammenstellung Ihrer Unter-
lagen für die Beratung im LEADER-Entscheidungsgremium und das formale Antragsverfahren. 
Im weiteren Verlauf übernehmen die Bewilligungsstellen die Feststellung der Bewilligungsreife, 
die Unterstützung der Antragsteller beim Online-Antragsverfahren, die Ausstellung von Zuwen-
dungsbescheiden, die Prüfung von Verwendungsnachweisen und die Auszahlung von Förder-
mitteln. Die Kontingentsüberwachung findet zwischen Bewilligungsstellen und Regionalmanage-
ment gemeinsam statt.  
 

 

 

Sicherstellung der selbständigen Arbeit des Entscheidungsgremiums 
Im Leader Entscheidungsgremium sind 15 Personen aus den Bereichen Öffentlich (Verwaltung 
und / oder Politik), Privat (Privatwirtschaft/Unternehmen) sowie Zivilgesellschaft (öffentlich-recht-
liche Organisationen, Initiativen, Vereine, Verbände, Interessengruppen) vertreten (vgl. Tab. 1). 

Abbildung 1: Region Kellerwald-Edersee: Einwohner-
zahlen, Fläche und Einwohnerdichte 
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Die privatwirtschaftlichen und zivilgesellschaftlichen Vertreter machen 2/3 der Vorstandsvertreter 
aus. Diese Zusammensetzung gewährleistet die selbständige Arbeit des Entscheidungs-gremi-
ums. Interessenkonflikte oder eine Unterstellung unter Öffentliche Verwaltungen oder Organisa-
tionen existieren nicht. 

Operationelle Trennung zwischen Regionalmanagement / LAG und LEADER 
Zwischen den operationellen Bereich des Regionalmanagements / der Lokalen Aktionsgruppe, 
die nicht zum Bereich LEADER gehören, gibt es eine klare Trennung. Die Mitarbeiterinnen des 
Regionalmanagements sind beim Zweckverband Naturpark Kellerwald-Edersee angestellt. Da-
mit ist die Trennung von Regionalmanagement und Buchführung / Gehaltsabrechnung gesichert. 
Die Buchhaltung und die administrative Umsetzung der Gehaltsabrechnungen laufen über die 
Stadt Bad Wildungen. Das Personal des Regionalmanagements wurde für die Aufgaben des 
Regionalmanagements eingestellt und erfüllt keine Aufgaben des Zweckverbands.  
LEADER-geförderte Projekte des Zweckverbandes Naturpark Kellerwald-Edersee werden ent-
weder an externe Dienstleister vergeben oder über zusätzlich angestelltes Personal abgewickelt. 
So wird auch die funktionale Trennung der beiden Akteure sichergestellt. Die Geschäftsführung 
des Zweckverbands ist ausschließlich beratendes Mitglied in der Mitgliedsversammlung und im 
Auswahlgremium.  

 
Abbildung 2: Organigramm des Verwaltungskonstrukts der Region Kellerwald Edersee e.V., des Zweckverbands 
Naturpark Kellerwald-Edersee und der Stadt Bad Wildungen 

1.2 Arbeit der Lokalen Aktionsgruppe 
Im Jahr 2024 fanden vier Auswahlsitzungen des LAG-Entscheidungsgremiums und zwei Mitglie-
derversammlungen statt (siehe Tabelle 2).  
Hinzuweisen ist zudem auf das Jubiläum „30 Jahre Regionalentwicklung“, das am 19.04.2024 
auf Schloss Friedrichstein in Bad Wildungen mit vielen aktuellen und ehemaligen Akteuren, Netz-
werkpartnern und Projektträgern gefeiert wurde. Über vier Programmpunkte, von musikalischen 
Beiträgen bis hin zu einem Rückblick auf die Regionalentwicklung der vergangenen Jahrzehnte 
und einem Ausblick auf die Zukunft wurde durch den Festabend geleitet und fand beim Abend-
essen mit Waldecker Spezialitäten seinen Abschluss. Die Zahlreichen Besucherinnen und Be-
sucher bezeugen die Wichtigkeit der Regionalentwicklung in der Region Kellerwald-Edersee.  
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Tab. 2: Übersicht Sitzungen der Lokalen Aktionsgruppe im Jahr 2024 

Datum Sitzung Beschlüsse 

29.01.2024 Vorstandssitzung 

Haushalt 2024 

Auswahl LEADER Projekt 

1. Zweckverband Naturpark Kellerwald-Edersee: Profilierung des 
Naturparks als natur- und landschaftstouristisches Ziel - Verbes-
serung Öffentlichkeitsarbeit 

11.04.2024 Vorstandssitzung 

Auswahl Regionalbudget (14 Projekte einstimmig angenommen) 

Auswahl LEADER Projekte 

1. Stadt Fritzlar: Attraktivitätssteigerung für Jugendliche / Neubau 
Pumptrack-Anlage 

2. Zweckverband Naturpark Kellerwald-Edersee: Weiterentwicklung 
Arche-Region, Anschubfinanzierung Dienstleistungen / Personal 

3. Christoph Staab, Edertal: Reaktivierung Dorfladen Edertal-Hem-
furth, Betriebsgründung  

4. Daniel Stöcklein, Edertal: Betriebsgründung Land- und Forstser-
vice Edersee 

15.05.2024 Mitgliederversammlung Sachstand und Verabschiedung Regionalmanagerin und Vorstands-
mitglieder 

27.08.2024 Vorstandssitzung 

Auswahl LEADER Projekte 

1. Neugestaltung eines Ortsmittelpunktes "Dorfplatz Scheid" (Stadt 
Waldeck) 

2. Neugestaltung eines Rastplatzes am Edersee-Bahnradweg und 
Anbau einer öffentlichen Toilettenanalage am DGH Selbach (Stadt 
Waldeck) 

3. Erstellung einer Tourismusstrategie für den Tourismusservice 
Rotkäppchenland e.V. 

21.11.2024 Vorstandssitzung 

Auswahl LEADER-Projekte 

1. Nahversorgung Tegut Sachsenberg 

 

Vorbesprechung LEADER Projekte 

2. Gründung Hausarztpraxis Nikolai Fuhr 

3. Steingossenturm Fritzlar 

4. Gastronomie Schloss Friedrichstein 

27.11.2024 Mitgliederversammlung Neuwahl zweier Vorstandsmitglieder und Verabschiedung Regional-
manager sowie beratendes Mitglied 

 
Darüber hinaus sind folgende Projekte und Kooperationen mit besonderer Bedeutung für die 
Region, zu nennen: 
Die vom Regionalmanagement moderierte Arbeitsgruppe „Qualitätsregion Wanderbares 
Deutschland“ ist mehrfach zusammengekommen. In der Arbeitsgruppe sind die tourismus-
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relevanten Akteure aus der Gebietskulisse der LAG vertreten. Die Region ist seit 2023 offiziell 
und mit Unterstützung aus LEADER als Qualitätswanderregion anerkannt. Im Jahr 2024 wurden 
erfolgreich Anstrengungen unternommen, auch den Urwaldsteig Edersee und den Kellerwald-
steig erneut als Qualitätswanderwege zu zertifizieren. Die Tourismusstrategie der TAG Erlebnis-
region Edersee wurde mit Unterstützung aus LEADER weiterentwickelt. Eine Strategie der TAG 
Rotkäppchenland wurde als LEADER-Kooperationsprojekt auf den Weg gebracht und bewilligt. 
Die Machbarkeitsstudie Car-Sharing, in deren Vorbereitung die LEADER-Region federfüh-
rend beteiligt war, wird in Trägerschaft des Zweckverbands Naturpark Kellerwald-Edersee mit 
insgesamt 72.780,40 EUR und einer Fördersumme von 47.328,00 EUR als ein Reallabor durch 
einen externen Dienstleister umgesetzt.  
Ziel des Projekts ist es, ein regionales Car-Sharing Netzwerk zu initiieren und auszubauen. Im 
Reallabor wird neben Beratung und einer Potentialanalyse besonders eine dreimonatige Test-
phase für teilnehmende Akteure (private und öffentliche Arbeitgebende) gefördert. Für diesen 
Zeitraum werden den Teilnehmenden Autos zum Austesten des Konzepts ‚Pulsierendes Car-
Sharing‘ kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Auch ein weiteres für die Region wichtiges Projekt konnte mit Unterstützung des Regionalmana-
gements und mit LEADER auf den Weg gebracht werden. Die „Inwertsetzung der Arche-Re-
gion Frankenau und Umgebung“, die seit dem 1.10 für die Dauer von zwei Jahren mit einer 
Personalstelle gefördert wird. In der Arche-Region bei Frankenau, der ersten Arche-Region Hes-
sens, werden seltene und gefährdete Haustierrassen erhalten, geschützt und gezüchtet. Die 
Auszeichnung „Arche-Region“ wird von der „Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter 
Haustierrassen e. V.“ verliehen. Inzwischen gibt es rund um Frankenau über 50 verschiedene 
Tiere der Roten Liste. 

1.3 Laufende Kosten 

1.3.1. Personalausstattung Regionalmanagement 
Das Regionalmanagement der LAG bestand 2024 in den Monaten Januar-Mai aus zwei Regio-
nalmanagerInnen (Vollzeit nach TVöD-VKA) und einer Verwaltungsangestellten (Teilzeit, 50% 
nach TVöD-VKA).  
Nachdem die Regionalmanagerin Lisa Küpper zum 01.06.2024 in den Ruhestand gegangen war, 
war das Regionalmanagement in der Zeit von Juni bis August mit einer Vollzeit- und einer Teil-
zeitstelle besetzt, vgl. Tabelle.  
Seit August 2024 Bestand das Regionalmanagement dann aus zwei RegionalmanagerInnen in 
Teilzeit (je 75%) mit Lukas Dörrie und Josephine Lindemann (bedingt durch Elternteilzeit bis Au-
gust 2025 übte Josephine Lindemann von ihren 75% jedoch nur 40% aus), sowie einer Teilzeit-
stelle (50%) im unterstützenden Bereich mit Steffi Schäfer.  
Nachdem Lukas Dörrie Ende November seine Mitarbeit beim Regionalmanagement beendet 
hatte, kehrte Lisa Küpper im Dezember noch einmal mit einer Teilzeitstelle, 50%, zurück. Außer-
dem erhöhte Josephine Lindemann ihre wöchentliche Arbeitszeit auf 50%. Damit waren die ge-
forderten 1,5 Stellen für das Regionalmanagement zu jeder Zeit sichergestellt, vgl. Tab 3. Gleich-
zeitig wurde eine Teilzeitstelle, 75 % im Regionalmanagement neu ausgeschrieben. 
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Tab. 3:  Personalausstattung Regionalmanagement 

Berichts-
jahr Name Vorname Geschlecht Funktion Qualifikation Anzahl 

AK 

2024 
Küpper  
(Jan. bis Mai 
2024 / Dez. 
2024) 

Lisa 
 

weiblich Regionalmanagement 
(verantwortlich) Hochschulabschluss 1,00 / 0,5 

2024 
 

Schäfer Steffi weiblich Verwaltung 

(unterstützend) 
Büroangestellte 0,50 

2024 

Dörrie 
(Jan. bis Mai 
2024 unterstüt-
zend / Juni-Nov 
2024 verantwort-
lich) 

Lukas männlich 
Regionalmanagement 
(unterstützend, verant-
wortlich) 

Hochschulabschluss 1,0 / 0,75 

2024 
Lindemann  
(Aug. bis Nov. 
2024 / Dez. 
2024) 

Jose-
phine weiblich 

Regionalmanagement 
(verantwortlich) Hochschulabschluss 0,4 / 0,5 

1.3.2 Finanzierung der Personalkosten und der Kosten der Geschäftsstelle 
Für die laufenden Kosten des Regionalmanagements 2023-2027 wurden dem Zweckverband 
Kellerwald-Edersee förderfähige Gesamtkosten von 869.214,00 EUR mit einem Zuschuss von 
645.475,41 EUR bewilligt. Der 25%-ige Eigenanteil über die gesamte Laufzeit beträgt entspre-
chend 223.738,59 EUR. Die Summen sind durch Beschlüsse des Zweckverbands für die ge-
samte Förderperiode sichergestellt. Die Auszahlung der Fördermittel hat sich im Laufe des Jah-
res 2024 erheblich verzögert, so dass seitens des Trägers der Regionalentwicklung, dem Zweck-
verband Naturpark Kellerwald-Edersee, keine Planungssicherheit bestand. Das führte zu erheb-
lichen finanziellen Engpässen. 

1.3.3. Überwachung des 25%-Anteils der laufenden Kosten an den öffentlichen Gesamt-
ausgaben 

Der Anteil der laufenden Kosten des Regionalmanagements an den öffentlichen Gesamtausga-
ben stellt sich wie folgt dar, vgl. hierzu auch Anlage 5 im Anhang.  

1.3.4. Qualifizierung und Weiterbildung 
Regionalmanager Lukas Dörrie hatte seine Vollzeitstelle bei der LAG zum 01.01.2024 angetre-
ten. Für die Zeit bis zum 30.05.2024 war eine umfassende Einarbeitung in alle Themen der Re-
gionalentwicklung durch die bisherige Regionalmanagerin gegeben.  
Weitere Qualifizierungen und Weiterbildungen des Regionalmanagements fanden im Berichts-
zeitraum nicht statt. 
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Tabelle 4: Berechnung des 25%-Anteils der laufenden Kosten an den öffentlichen Gesamtausgaben  
Zuwendungsempfänger 2024 Art der Kosten  Ausgaben 

Private Antragsteller  • Zuwendungen 397.759,16 € 

Öffentliche Antragsteller 

• Zuwendungen 

• Eigenanteil an den zuwendungsfähigen Ausga-
ben 

• Umsatzsteuer auf den Gesamtbetrag der Zu-
wendungsfähigen Ausgaben 

2.675.459,25 € 

LAG (RB 2023 und 2024) 

• Zuwendungen 

• Eigenanteil an den zuwendungsfähigen Ausga-
ben 

• Umsatzsteuer auf den Gesamtbetrag der Zu-
wendungsfähigen Ausgaben 

189.873,88 € 

 Gesamtausgaben 2023-2024 3.263.092,28 € 

Laufende Ausgaben LAG (RM 2023-
2027) 

 645.475,41 € 

25 %-Anteil, Stand 31.12.2024   19,85 % 

1.4 Vorhaben in Trägerschaft der LAG: 
Im Jahr 2024 hat die LAG, wie seit 2019 in jedem Jahr, ein Regionalbudget in eigener Träger-
schaft umgesetzt. Da aus der GAK nicht genügend Fördermittel zur Verfügung standen, wurden 
zwei Anträge (GAK und LP) gestellt. 
Das Regionalbudget 2024 stand unter dem Motto „Projekte, an denen Jugendliche profitieren“. 
Projektträger aus neun Kommunen (Jesberg, Vöhl, Lichtenfels, Waldeck, Bad Zwesten, Gilser-
berg, Bad Wildungen, Haina, Edertal) sowie der Zweckverband Naturpark Kellerwald-Edersee 
nahmen am Regionalbudget teil. Es wurden 14 Projekte gefördert.  
Öffentlichkeitsarbeit: Die Regionalentwicklung wurde auch 2024 von einer intensiven Presse-
arbeit begleitet, vgl. Anlage 7, Presseberichte 2024.  
Öffentlichkeitsarbeit erfolgt zudem über die eigene Website und weitere Kanäle des Zweckver-
bands Naturpark Kellerwald-Edersee. Durch die Kooperation werden Doppelstrukturen vermie-
den und eine möglichst große Reichweite erzielt. Der gemeinsame Instagram Kanal erreicht ak-
tuell 2.284 Follower. Im Zuge der Verschmelzung hat sich die LAG außerdem dem Corporate 
Design der Nationalen Naturlandschaften angeschlossen und das eigene Logo überarbeitet.  
Weiterhin sollen die Websites von Zweckverband und Verein zusammengeführt werden.  
Die Veröffentlichung der geförderten Projekte erfolgt über die Website und ebenso können die 
Unterlagen für die Antragstellung über die Website abgerufen werden. Dort finden sich außerdem 
Fragen und Antworten rund um die LEADER Förderung. 

1.5 Vernetzung mit regionalen und überregionalen Entwicklungsprozessen 
Innerhalb der Region gibt es vielfältige Vernetzungsaktivitäten. Sie sind in Tab. 4 und im Anhang 
2 aufgeführt. Weitere Erläuterungen zur Zusammenarbeit finden sich zudem in den Kap. 3.2 bis 
Kap. 3.4. 
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Tabelle 5 Vernetzung mit regionalen Entwicklungsprozessen außerhalb von LEADER 

Andere Entwicklungsprozesse in der Region betroffenes Gebiet Art der Kooperation 

1 Dorfentwicklung entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch 

3 Lebendige Zentren - Bad Wildungen entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch 

4 Landschaftspflegeverbände Waldeck-
Frankenberg und Schwalm-Eder  entspricht Teilen der LEADER-Region Zusammenarbeit 

5 Naturpark Kellerwald-Edersee entspricht gesamter LEADER-Region Zusammenarbeit 

6 Nationalpark Kellerwald-Edersee entspricht Teilen der LEADER-Region Zusammenarbeit 

7 GrimmHeimat NordHessen entspricht Teilen der LEADER-Region Zusammenarbeit 

8 Touristische Arbeitsgemeinschaften Erleb-
nisregion Edersee und Rotkäppchenland  entspricht Teilen der LEADER-Region  Zusammenarbeit 

10 Hessisches Umweltministerium  entspricht Teilen der LEADER-Region  Zusammenarbeit 

11 Überregionale Zusammenarbeit auf Ebene 
der LEADER-Regionen entspricht Teilen der LEADER-Region  Zusammenarbeit 

12 Engagiertes Land – Deutsche Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt 

entspricht Teilen der LEADER-Region Informationsaustausch 

13 Netzwerk Bildung, Kultur und Kunst entspricht Teilen der LEADER-Region  Zusammenarbeit 

Dorfentwicklung 
Die Stadt Frankenau im Landkreis Waldeck-Frankenberg befindet sich seit 2020 bis einschließ-
lich 2027 im Dorfentwicklungs-Programm. Die Stadt Waldeck wurde 2024 in das Programm auf-
genommen. Die Dorfentwicklung läuft hier bis 2030. Im Schwalm-Eder-Kreis befindet sich die 
Gemeinde Gilserberg seit 2018 bis einschließlich 2026 im Dorfentwicklungsprogramm. Seitens 
der Regionalentwicklung werden die Bewerbungen von Kommunen mit Informationsangeboten 
und Stellungnahmen begleitet.  

Lebendige Zentren - Bad Wildungen 
Im Rahmen des Programms Lebendige Zentren wurde in Bad Wildungen die Sanierung der Mu-
sikschule abgeschlossen. Die Freiflächengestaltung folgt im Frühjahr 2024. Der Parkplatz an der 
Brunnenallee wird begrünt, erhält einen Gehweg, Fahrradboxen, E-Ladestationen, eine moderne 
WC-Anlage (bereits aufgestellt) und eine neue Reisebushaltestelle. Der Baubeginn für die restli-
chen Maßnahmen erfolgt im Frühjahr 2024. 
In Edertal wurde mit dem Bau eines Rastplatzes für Radtouristen mit Dirtbike-Strecke am Kin-
dergarten Bergheim/Giflitz begonnen. Die Fertigstellung ist in den nächsten Wochen geplant. In 
Fritzlar entsteht ein Bürgerbüro am Marktplatz, das barrierefreien Zugang zum Rathaus bietet. 
Seit 2008 wurden im Programm fast 18 Mio. Euro bewilligt. 
Für die Weiterentwicklung der Stadtkerne wird ein Quartiersmanagement beim Altstadtverein 
aufgebaut, mit Stellenausschreibung im Frühjahr 2024. Studien zum Umfeld des Rathauses und 
der Brunnenstraße 34 konkretisieren die Altstadtentwicklung. Die Stadtverordnetenversammlung 
beschloss, den Marktplatz zwischen Rathaus und Brunnenstraße 27 + 29 weitgehend autofrei zu 
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gestalten, mit Wasserspielen und Aktionsflächen. Die Brunnenstraße 34 wird saniert und erhält 
ein öffentliches WC sowie einen Aufzug zum Kirchplatz, mit Baubeginn 2025. 
Weitere Projekte sind: Grünzug südliche Altstadt, Reaktivierung Kornstraße 4, ein Anreizpro-
gramm für private Bauvorhaben sowie ein neuer Rathaus-Parkplatz. Eine Machbarkeitsstudie 
zur Verbindung von Altstadt und Schloss Friedrichstein per Holzsteg oder Seilbahn ist abge-
schlossen, aber derzeit nicht finanzierbar. Ein Antrag für 2024 umfasst weitere Fördermittel für 
Bauprojekte und das Quartiersmanagement.  

Naturpark Kellerwald-Edersee 
Im Naturpark lag der Fokus 2024 auf der Verbesserung und Erweiterung schon bestehender 
Angebote. Über das Regionalbudget gefördert, entstanden entlang des Kellerwaldsteigs drei 
neue Trekkingplätze. In diesem Zuge wurde auch der Kellerwaldsteig auf die Zertifizierung als 
Qualitätsweg vorbereitet und umfangreich verlegt. Mit der Weiterentwicklung der Arche-Region 
„Kellerwald, Frankenau und Umgebung“ im Umfang eines zweijährigen LEADER-Projektes 
wurde in Zusammenarbeit mit dem Arche-Verein begonnen. Neben der Akquise und der Vernet-
zung von Haltern seltener Haustierrassen soll das Projekt vor allem die Sichtbarkeit und Wert-
schöpfung der Arche-Region steigern. Dafür sollen mehr touristische Angebote entwickelt und 
Produkte aus der Arche-Region gezielt vermarktet werden.  

Nationalpark Kellerwald-Edersee – Rückblick und Entwicklungen 
2023 feierte der Nationalpark sein 20-jähriges Bestehen mit zahlreichen Veranstaltungen, darun-
ter eine Festveranstaltung und einem Artikel im Jahrbuch Naturschutz in Hessen. Der Urwald-
steig erreichte beim Wettbewerb „Deutschlands schönster Wanderweg 2024“ Platz 5.  
Die Arbeiten am Erweiterungsgebiet sind fortgeschritten, 2025 folgen die Endabstimmung und 
weitere Maßnahmen.  
Die Außenkommunikation wurde u.a. mit Beteiligung der LAG evaluiert und neu ausgerichtet. 
Neue Nationalparkführer wurden ausgebildet, um Besucher auf Wanderungen zu begleiten. Zu-
dem wurde das Nationalpark-Partnernetzwerk mit dem Naturpark zusammengelegt. 
Jana Zulauf übernahm im April 2024 die Greifenwarte Edersee. Die beliebten Flugschauen konn-
ten so nahtlos weitergeführt werden. 
2024 wurden verschiedene Methoden zur Wildbestandserfassung kombiniert, 2025 kommt akus-
tisches Monitoring hinzu. 
Mit über 11.500 nachgewiesenen Arten, seltenen Vogelbruten und Erstfunden zeigt sich die öko-
logische Vielfalt im Nationalpark. Der neue Forschungsbericht Quellen und Fließgewässer doku-
mentiert Renaturierungsmaßnahmen und wird 2025 vorgestellt. 
Seitens des Regionalmanagements besteht ein enger inhaltlicher und organisatorischer Aus-
tausch mit den Akteuren des Nationalparks. Eine Vertreterin des Regionalmanagements nimmt 
einmal pro Monat am Jour fixe des Nationalparks teil. Zudem ist das Regionalmanagement im 
Nationalparkbeirat vertreten, der Leiter des Nationalparks wiederum ist beratendes Mitglied im 
LEADER-Entscheidungsgremium. 

Touristische Arbeitsgemeinschaft Erlebnisregion Edersee 
Die LEADER-Region verzeichnet eine starke und hochwertige Tourismus-Entwicklung. Wie der 
Deutschland- und Hessen-Tourismus steht sie vor einem dynamischen Marktumfeld mit tiefgrei-
fenden Veränderungen. Digitale Transformation, demografischer Wandel, verändertes Reisever-
halten, Nachhaltigkeit sowie die Bewältigung von Krisen wie Klimawandel und Fachkräftemangel 
prägen den Tourismus zunehmend. 
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Die Edersee Marketing GmbH überprüfte die tourismusstrategische Ausrichtung, um den neuen 
Marktanforderungen sowie den Vorgaben des Landes Hessen und der Grimm Heimat NordHes-
sen gerecht zu werden. In Zusammenarbeit mit Schlüsselpartnern wie Kommunen, Naturpark, 
Nationalpark und touristischen Anbietern wurden neue Handlungsfelder und Arbeitsschwer-
punkte erarbeitet. 
Dank der LEADER-Förderung konnte eine umfassende Marketingkampagne mit TV- und Radio-
werbung umgesetzt werden. Weitere geförderte Maßnahmen der Kommunen und des Natur-
parks unterstützen die Tourismus- und Naherholungsentwicklung in der Region. 

Kollegiale Beratung  
Das Regionalmanagement ist Teil einer Kollegialen Beratung. Hier treffen sich die LEADER Re-
gionalmanagements der Regionen Kellerwald-Edersee, Schalm-Aue, Knüll, Mittleres Fuldatal, 
Hersfeld-Rotenburg, Kassel Land und Natur- und Lebensraum Rhön regelmäßig zum Austausch 
und auch zur inhaltlichen Zusammenarbeit. Die Kollegiale Beratung dient außerdem als Plattform 
zur Selbst-Evaluierung des Regionalmanagements. 

Hessische Regionalforen e. V. – Bundesarbeitsgemeinschaft Lokale Aktionsgruppen 
(BAG LAG) e.V.  
Die LAG Kellerwald-Edersee ist, wie alle LEADER-Regionen Hessens, Mitglied im Verein Hessi-
sche Regionalforen e.V. Der Verein organisiert inhaltliche Veranstaltungen, Weiterbildungen und 
Exkursionen, dient aber auch dem Austausch und der Kommunikation untereinander. Der Verein 
Hessischen Regionalforen e.V. ist zudem Ansprechpartner für das Ministerium und Fachbehör-
den. Außerdem ist die LAG Mitglied der Bundesarbeitsgemeinschaft Lokale Aktionsgruppen 
(BAG LAG) e.V. 

Engagiertes Land – Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt 
Seit 2022 liegt in der Gebietskulisse der LAG das „Engagement Netzwerk Niederwerbe / Scheid“. 
Das gemeinsame Ziel der beiden Orte ist es, das Vereinsleben und das ehrenamtliche Engage-
ment in der Region zu stärken und so dafür zu sorgen, dass Nieder-Werbe und Scheid noch 
enger zusammenwachsen. In diesem Rahmen entstanden bereits weitere Vorhaben, die mit För-
dermitteln der LAG unterstützt werden konnten.  

Netzwerk Bildung, Kultur und Kunst 
Im Oktober 2024 fand, auf Initiative des Regionalmanagements, ein Auftakttreffen für einen mög-
lichen Arbeitskreis Bildung, Kultur und Kunst statt. Ziel des Arbeitskreises ist es neue Projek-
tideen,- anstöße, und vertiefende Vernetzungsarbeit in diesen Bereichen für die Regionalent-
wicklung zu leisten. Die Teilnehmenden schätzten den regionsumfassenden Austausch und zeig-
ten Interesse an einer weiteren Zusammenarbeit. Ein zweites Treffen im Frühjahr 2025 ist vom 
Regionalmanagement angesetzt. 

2. Auswahlverfahren der Vorhaben 

2.1 Eckpunkte des Projektauswahlverfahrens 
Das LEADER-Entscheidungsgremium ist laut Satzung beschlussfähig, wenn mindestens 50% 
der im Vorstand vertretenen Wirtschafts- und Sozialpartner anwesend sind. Die Vorstandssitzun-
gen werden von durchschnittlich 70% der Vorstandsmitglieder besucht. Da aufgrund der Satzung 
die Wirtschafts- und Sozialpartner 2/3 der Vorstandsmitglieder ausmachen war das 51%-Quorum 
bislang immer gegeben.  
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In der LAG sind drei Personen unter 40 Jahren vertreten. Außerdem hat sich die LAG zum Ziel 
gesetzt, Projekte mit jungen Zielgruppen besonders zu fokussieren.  
Dem Auswahlgremium der LAG werden nach Vorgabe der Bewilligungsstelle nur Vorhaben vor-
gestellt, deren Förderfähigkeit bereits durch die Bewilligungsstelle festgestellt wurde. Das Aus-
wahlgremium beschließt dann anschließend über die Förderwürdigkeit in Bezug auf die LES auf 
Basis des Projektbewertungsbogens (siehe beispielhaft Anlage 6, Beispieldokument Projektaus-
wahlverfahren). Reduzierungen der maximalen Zuwendungssumme, die die LAG im Rahmen der 
LES-Erstellung vorgenommen hat, sind in den PAK hinterlegt, s.u. 

 
Abbildung 3: Screenshot der Homepage des Kellerwaldvereins. https://www.kellerwaldverein.de/regionalentwick-
lung/projektbeantragung.php 

Der Vorstand hat sich darauf verständigt, jedes Projekt nur in einem Haupthandlungsfeld zu be-
werten. Da in jedem Handlungsfeld die gleiche Anzahl an Punkten erreicht werden kann, ist damit 
eine gerechte Bepunktung gegeben.  
Alle Vorhaben werden der Gesamtheit der Auswahlkriterien unterworfen. Projekte, die gefördert 
werden sollen, müssen eine Mindestpunktzahl erreichen. Bei etwaigen Interessenkonflikten ver-
lässt das betreffende Vorstandsmitglied sowohl bei der Diskussion über das betreffende Projekt 
als auch bei der Abstimmung den Raum. Der Projektbewertungsbogen und das Sitzungsprotokoll 
führen die anwesenden Vorstandsmitglieder einzeln auf, auf etwaige Interessenkonflikte und de-
ren Vermeidung wird explizit hingewiesen. 
Anhand der in der Vorstandssitzung ermittelten Punktzahl wird eine Priorisierung pro Tranche 
vorgenommen. Projekte, die aufgrund geringer Punktzahl nicht berücksichtigt werden konnten, 
erhalten intern den Status „zurückgestellt“. Der Projektträger wird schriftlich über die Situation 
und das weitere Vorgehen informiert. Er erhält die Möglichkeit, seine Projektskizze nachzubes-
sern und bei der nächsten Sitzung erneut vorzulegen. 

Projektauswahlkriterienkatalog 
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Die Vorgaben der “Empfehlung der koordinierenden Verwaltungsbehörden GAP-SP zur Vermei-
dung von Interessenkonflikten im LEADER-Vorhabens-Auswahlverfahren unter Beteiligung der 
LEADER-Referenten der Bundesländer” werden beachtet. 
Die Vorgaben zur Transparenz des Projektauswahlverfahrens werden nach bestem Wissen und 
Gewissen eingehalten. Die aktuellen Projektauswahlkriterien sind auf der Homepage eingestellt: 
https://kellerwaldverein.de/regionalentwicklung/projektbeantragung.php 

Beispielhaft sind dem Jahresbericht 2024 alle Dokumente für ein LEADER-Vorhaben beigefügt, 
die der Bewilligungsstelle zur Vorhabenauswahl und zur Transparenz des Auswahlverfahrens 
vorgelegt wurden (vgl. Anlage 6, Beispieldokument Projektauswahlverfahren). 

Festlegung von zusätzlichen Kriterien zur Förderwürdigkeit von Projekten 
Im Hinblick auf die gehäuften Anfragen nach privat-touristischen Maßnahmen hat der Vorstand 
in seiner 129. Sitzung am 24.01.2023 „Ergänzende Qualitätskriterien in der Förderperiode 2023-
2027" beschlossen. 
1. Förderung privater-touristischer Projekte 

a. Kriterien Unterkunft an Wanderwegen  
b. Kriterien Unterkunft an Radwegen 
c. Kriterien barrierefreie Übernachtungsangebote 

2. Förderung privater-gewerblicher Vorhaben in der LEADER-Region Kellerwald-Edersee 
Außerdem hat sich die LAG eigene Förderhöchstgrenzen gesetzt. Diese betreffen Richtlinie 4.4. 
Umsetzung und Projektbegleitung von Investitionen in ländliche Infrastruktureinrichtungen zur 
Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse (200.000 EUR), 5.4. a-c Einrichtung lokaler Ba-
sisdienstleistungen und Vorhaben der Daseinsvorsorge (200.000 EUR), 7.4.1 investive Vorha-
ben zur landtouristischen Entwicklung, Naherholung und der Landschafts- und Kulturgeschichte 
(200.000 EUR). 

2.2 Ergebnisse des Auswahlverfahrens der Vorhaben im Berichtszeitraum 
Alle Projekte, die im Jahr 2024 für eine Förderung ausgewählt wurden, wurden von der LAG 
einstimmig beschlossen (siehe Tabelle 3). Bei allen Auswahlsitzungen war die LAG voll be-
schlussfähig.  
Tabelle 6 Übersicht Abstimmungsergebnisse der ausgewählten Projekte 2024 

Projekt Auswahltermin Zustimmung 

Profilierung des Naturparks als natur- u. landschaftstouristisches 
Ziel 29.01.2024 

Öffentliche: 4 
WISO: 9 
Zustimmung: 11 / 15 
entschuldigt: 4 

Stadt Fritzlar: Attraktivitätssteigerung für Jugendliche / Neubau 
Pumptrack-Anlage 11.04.2024 

Öffentliche: 3 
WISO: 5 
Zustimmung: 8 / 15 
entschuldigt: 7 

Zweckverband Naturpark Kellerwald-Edersee: Weiterentwick-
lung Arche-Region, Anschubfinanzierung Dienstleistungen / Per-
sonal 

11.04.2024 Gleiches Ergebnis 

Christoph Staab, Edertal: Reaktivierung Dorfladen Edertal-Hem-
furth, Betriebsgründung  11.04.2024 Gleiches Ergebnis 
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Daniel Stöcklein, Edertal: Betriebsgründung Land- und Forstser-
vice Edersee 11.04.2024 Gleiches Ergebnis 

Neugestaltung eines Ortsmittelpunktes "Dorfplatz Scheid" (Stadt 
Waldeck) 27.08.2024 

Öffentliche: 4 
WISO: 6 
Zustimmung: 10 / 15 
entschuldigt: 5 

Neugestaltung eines Rastplatzes am Edersee-Bahnradweg und 
Anbau einer öffentlichen Toilettenanalage am DGH Selbach 
(Stadt Waldeck) 

27.08.2024 Gleiches Ergebnis 

Erstellung einer Tourismusstrategie für den Tourismusservice 
Rotkäppchenland e.V. 27.08.2024 Gleiches Ergebnis 

Nahversorgung Tegut Sachsenberg 21.11.2024 

Gleiches Ergebnis 

Öffentliche: 2 
WISO: 7 
Zustimmung: 9 / 15 
entschuldigt: 6 

 
Die 20%-Grenze gem. Teil I Nr. 3.2 der Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung 
wurde beachtet und nicht überschritten. Die maximale Zuwendungssumme wurde bei keinem 
der geförderten Projekte gem. Teil I Nr. 3.2 angehoben. 

3. Umsetzungsstand LES 

3.1 Darstellung des Umsetzungsstands des LES  
Das Gesamtkontingent der Region beträgt 4.515.000,00 EUR. Bei gleicher Verteilung dieser Mit-
tel auf die Jahre 2023-2027 steht jedes Jahr eine Fördersumme von 903.000,00 EUR zur Verfü-
gung. Im Jahr 2024 konnte bereits 45,71% der Gesamtsumme in bewilligten Projekten gebunden 
werden (siehe Tabelle 7 und Anlage 3b). Einen großen Anteil hat daran allerdings die Förderung 
des Regionalmanagements für die gesamte Förderperiode. 

Tabelle 7 Umsetzungsstand des LES auf Ebene der Handlungsfelder 

HF Nr. Handlungsfeld REK 
geplanter  

Fördermittel-Einsatz 
(a) 

tatsächlicher För-
dermittel-Einsatz (b) 

Umset-
zungs-
stand 

in % (b/a * 
100) 

 
1 Gleichwertige Lebensverhältnisse für 

Alle - Daseinsvorsorge 1462.700,00 EUR 556.453,18 EUR 38 %  

2 Wirtschaftliche Entwicklung 612.500,00 EUR 279.272,04 EUR 46 %  

3 Erholungsräume für Naherholung und 
ländlichen Tourismus 837.500,00 EUR 458.611,43 EUR 55 %  

4 Bioökonomie 643.800,00 EUR 124.946,00 EUR 19 %  

5 Laufende Ausgaben 958.500,00 EUR 645.475,41 EUR 67 %  

  Gesamtzahlen: 4.515.000,00 EUR 2.063.926,06 EUR 46 %  
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Insgesamt wurden im Jahr 2024 elf Projekte (inklusive zweier Regionalbudget-Projekte) von der 
LAG ausgewählt. Dank der guten und engen Zusammenarbeit mit den Bewilligungsstellen konn-
ten davon im Jahr 2024 zehn Projekte bewilligt und eines nicht bewilligt werden. Zwei weitere 
Projekte aus dem Jahr 2023, die wegen der Anlaufschwierigkeiten des OAS 2023 nicht mehr 
bewilligt worden waren, wurden ebenfalls bewilligt. Die Zahl der Bewilligungen beläuft sich dem-
nach auf 12 Projekte, vgl. hierzu die Tabellen 3a und 3b. 
Eine Fortschreibung des Finanzplans hat im Jahr 2024 nicht stattgefunden, da sich der Förder-
mitteleinsatz in den Handlungsfeldern ausgewogen darstellt und die Planungsbudgets in keinem 
Handlungsfeld überschritten wurden. 

3.2 Bewertung des Umsetzungsstandes der LES auf der Ebene der Handlungsfel-
der 

Entwicklungsziel 1: Gleichwertige Lebensverhältnisse für Alle – Daseinsvorsorge 
Im zweiten Jahr der Förderperiode 2023-2027 konnten mehrere Projekte aus LEADER umge-
setzt werden, beziehungsweise einen Förderbescheid erhalten, die dem Handlungsfeld 1 
„Gleichwertige Lebensverhältnisse für Alle – Daseinsvorsorge“ zuzuordnen sind.  
Die Skateanlage mit Calisthenics Bereich in Bad Wildungen, die auf Initiative von Jugendlichen 
entstanden war, konnte im Juni 2024 fertiggestellt werden. Eine Erweiterung ist für 2025 vorge-
sehen und in Vorbereitung. 
Die Arbeiten an der Neuanlage eines Bibelgartens an der Kirche im Grünen in Waldeck-Scheid 
wurden begonnen, die Neugründung eines Nahversorgungsstandortes in Edertal-Hemfurth be-
willigt und umgesetzt. 
Der Neubau einer Pumptrack-Anlage für Jugendliche in Fritzlar wurde bewilligt und ein neuer 
Nahversorgungsstandort in Lichtenfels Sachsenberg seitens des LEADER-Entscheidungsgremi-
ums befürwortet.  
Die Machbarkeitsuntersuchung zur Wiederbelebung des Schlachthofgeländes in Bad Wildungen 
befindet sich in der Umsetzung. Zunächst wurden die Nutzungsbedarfe der Stadt umfangreich 
ermittelt und es wurden drei Gestaltungs- und Bebauungsvarianten für das Gelände der Steue-
rungsgruppe präsentiert. Im letzten, offenen Schritt steht eine Kostenkalkulation für die favori-
sierte Gestaltungsvariante aus. Nach Abschluss der Machbarkeitsuntersuchung können auf die-
ser Grundlage nächste Schritte zur Investorensuche oder anderer Finanzierungsmöglichkeiten 
eingeleitet werden.  

Entwicklungsziel 2: Wirtschaftliche Entwicklung:  
Die LEADER-Region hat sich zum Ziel gesetzt wirtschaftliche Entwicklungen in der Region durch 
innovative Projekte und nachhaltige Wertschöpfungsketten zu unterstützen. Durch gezielte In-
vestitionen in kleine und mittelständische Unternehmen (KMU), soll die touristische Infrastruktur 
und regionale Produkte zur Stärkung der lokalen Wirtschaft beitragen. Ein Schwerpunkt liegt auf 
der Förderung von Existenzgründungen, um Arbeitsplätze in ländlichen Regionen zu schaffen 
und die Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen. 
Im Berichtszeitraum wurden zwei Unternehmensgründungen, der o.g. Nahversorgungsstandort 
in Edertal-Hemfurth und die Gründung eines Betriebes für Land- und Forstservice bewilligt und 
umgesetzt. Letzterer hat durch seine Gerätschaften die Möglichkeit, insbesondere an geogra-
fisch schwerzugänglichen Bereichen Landschaftspflege zu betreiben.  
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Die Erweiterung des Maislabyrinths Vöhl-Basdorf durch die Errichtung der Knorreichen-Hütte 
wurde ebenso fertiggestellt wie der Neubau einer Adventure-Golfanlage in Bad Wildungen-Rein-
hardshausen.  

Entwicklungsziel 3: Naherholung und ländlicher Tourismus 
Die LEADER Region Kellerwald-Edersee zeichnet sich nach wie vor durch eine starke und qua-
litativ hochwertige touristische Entwicklung aus.  
Im Jahr 2024 haben sowohl der Naturpark Kellerwald-Edersee als auch die Edersee Marketing 
GmbH eigene Projekte erfolgreich umgesetzt. Zudem initiieren beide Akteure weitere Maßnah-
men in Zusammenarbeit mit den Gemeinden, wodurch auch touristische Projekte wie Rastplätze 
in den Dörfern und Kleinstädten verstärkt realisiert werden. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf 
der Naherholung und der Ansprache regionaler Gäste. Eine Herausforderung bleibt jedoch der 
bedarfsgerechte Ausbau des gastronomischen Angebots sowie die Umsetzung von Projekten im 
gastronomischen Bereich. Insbesondere gilt es, geeignete Akteure zu finden, die zur wirtschaft-
lichen Stabilität und Weiterentwicklung der Region beitragen. 
Der Naturpark Kellerwald-Edersee ist seit 2023 als Qualitätsregion Wanderbares Deutschland 
zertifiziert. An den Vorarbeiten hierzu, die aus LEADER gefördert wurden, war eine Vielzahl von 
Akteuren, neben dem Naturpark u.a. die Kommunen, der Nationalpark, die Edersee Marketing 
GmbH und die Regionalentwicklung beteiligt.  
Der Naturpark und der Nationalpark haben 2023 und 2024 mit umfangreichen Vorarbeiten die 
Nachzertifizierung der Qualitätswege Urwaldsteig Edersee und Kellerwaldsteig auf den Weg ge-
bracht. Beide werden im Frühjahr 2025 zertifiziert. 
Der Naturpark hat weitere aus dem Regionalbudget geförderte Trekkingplätze sowie Informati-
onsterminals in Gilserberg und Frankenau geschaffen. Weitere Projekte, die dem Handlungsfeld 
Tourismus zuzuordnen sind, sind die aus LEADER geförderten Maßnahmen „Profilierung des 
Naturparkes als touristisches Ziel“ sowie die Tourismusstrategien der TAGs Erlebnisregion Eder-
see und Rotkäppchenland.  
Das Handlungsfeld Tourismus bleibt ein sehr wichtiger Schwerpunkt der Regionalentwicklung, 
das zeigt sich auch bei der Mittelbelegung der LAG (vgl. Tab.7). 

Entwicklungsziel 4: Bioökonomie 
Die Zielstellungen im Handlungsfeld Bioökonomie sollen dabei helfen, dass Entwicklungsziel 
„Anpassungsstrategien für mehr Regionalität und Nachhaltigkeit“ zu erreichen. Ein wichtiges Teil-
ziel beinhaltet die Sensibilisierung und Aktivierung des Themas Bioökonomie. Die Förderung von 
Wissen zu Themen wie Nachhaltigkeit, Regionalität, Kreisläufen, Nahrung oder Konsumverhal-
ten, besonders in jungen Jahren, soll dabei helfen, ein Bewusstsein für Natur und Umwelt in der 
Region zu schaffen. 
Im Handlungsfeld Bioökonomie konnte im Jahr 2024 ein wichtiges Projekt auf den Weg gebracht 
werden, die Weiterentwicklung der Arche-Region durch einen Anschubfinanzierung durch 
Dienstleistungen und Personal (vgl. auch Kap 1.5) Im Rahmen des Projektes wird eine Perso-
nalstelle für die Dauer von zwei Jahren aus LEADER gefördert und zum 1.10.2024 mit Martin 
Kraft, als Projektmanager, besetzt.  
Die Begrenzung der Fördersumme auf 50.000 EUR und der Fokus auf Vorhaben zur Erstellung 
von Konzepten und Studien erschwert die Vergabe der Fördermittel im Handlungsfeld Bioökoni-
mie. Mehrfachstrukturen mit den Klimaschutzmanager*innen, der Ökomodellregion, dem Natur-
park, dem Nationalpark und dem Landschaftspflegeverband des Landkreises gestalten die Rol-
lenaufteilung und Aufgabenfelder der verschiedenen Akteure komplex.  
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3.3 Darstellung des Planungs- und Umsetzungsstands von Kooperationsvorha-
ben 

Ein besonderes Ziel der Entwicklungsarbeit ist die Fortführung von überregionalen Partner-
schaften (Regionen Knüll, Schwalm-Aue, Burgwald-Ederbergland, Diemelsee-Nordwaldeck, 
Hessische Regionalforen) auf regionaler, hessischer und Bundesebene. Hier sind die Kollegiale 
Beratung, die Zusammenarbeit innerhalb der Hessischen Regionalforen und der Bundesarbeits-
gemeinschaft der Lokalen Aktionsgruppen (BAG LAG) zu nennen (vgl. Kap. 1.5).  
In 2024 konnte eine neue LEADER-Kooperation angestoßen werden, an der die Leader Regio-
nen Knüll, Schwalm-Aue und Kellerwald-Edersee teilnehmen. Es handelt sich um die Erarbeitung 
einer Strategie für die TAG Rotkäppchenland. Drei Kommunen der Region Kellerwald-Edersee, 
Bad Zwesten, Jesberg und Gilserberg gehören der TAG Rotkäppchenland an. Auf Grundlage 
einer Kooperationsvereinbarung wird das Projekt anteilig von den drei genannten LEADER-Re-
gionen finanziert. Den Anteilen liegt eine Berechnung nach Einwohnerzahl und Fläche zugrunde. 
Die Region Schwalm-Aue ist federführende LAG und ein Abschluss der Strategie wird im April 
2025 angestrebt. Das Projekt ist bewilligt.  

3.4 Umsetzung von Vorhaben aus weiteren Programmen 
An Mitteln aus sonstigen Programmen, von denen die Region Kellerwald-Edersee profitieren 
konnte, sind die Mittel der Dorfentwicklung, die Förderungen von Naturpark Kellerwald-Edersee 
(Institutionelle Förderung und Naturschutzprogramme) sowie die Trägerschaft und Finanzierung 
des Nationalparks Kellerwald-Edersee durch das Land Hessen zu nennen. Auf das Förderpro-
gramm Lebendige Zentren wurde in Kapitel 1.5 hingewiesen. 

3.5 Fortschreibung der LES 
Im November 2023 wurde eine extern moderierte LEADER-Klausurtagung durchgeführt, an der 
der Vorstand des Vereins und die beratenden Mitglieder, die Bürgermeister der LEADER-Region 
und das Regionalmanagement teilnahmen. Ziel der Klausurtagung war es, Vorhaben und The-
men abzustimmen, die im Rahmen der LES-Erstellung von der Steuerungsgruppe und den Ar-
beitskreisen als Startvorhaben definiert worden waren. 
Dabei wurde zur Diskussion gestellt, ob benannte Projekte weiter konkretisiert werden sollen und 
welche Themenbereiche von größter Relevanz sind. Folgende Schritte wurden festgelegt: 
Neue Wohnformen: Die Durchführung von Informationsveranstaltung(en), die einen Einblick in 
die Thematik geben (ggf. auch mit Personen aus der Praxis z.B. Hessische Fachstelle für Wohn-
beratung; Wohnrauminitiativen Frankfurt e.V. etc.), wird angestrebt. Eine potentielle Machtbar-
keitsstudie müsste weiter definiert und konkretisiert werden, u.a. im Hinblick auf das Potenzial 
oder die Zielgruppen. Generell müssen konkrete Möglichkeiten zur Realisierung von Projekten 
gewährleistet sein.  
Das Thema wurde 2024 in einer überregionalen Veranstaltungsreihe zum Thema „Neue Wohn-
formen“ weitergeführt. Die von mehreren nordhessischen LEADER-Regionen, darunter der LEA-
DER-Region Kellerwald-Edersee organisiert wurde und auf reges Interesse stieß. Zudem wurde 
das Motto des Förderaufrufs für das Regionalbudget 2025 und das Motto „Alte Bausubstanz be-
leben! Gemeinschaftliches Wohnen, Arbeiten und Innovationen schaffen“ gestellt. 

Siedlungsmanagement: Konsens besteht darüber, dass das Themenfeld Siedlungs-/Leer-
standmanagement grundsätzlich einen (Arbeits-)Bereich von Kommunen darstellt und aktuell 
nicht der Bedarf der Projektumsetzung durch LEADER gesehen wird. Somit wird das Thema 
vorerst zurückgestellt. 
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Co-Working: Es wird festgehalten, dass Kommunen mit zunehmenden Umsetzungsbedarf (z.B. 
bei vermehrten Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern) aktiv auf das Regionalmanagement zu-
gehen können. Zunächst wird das Thema „Co-Working“ in Bezug auf Projektumsetzungen in 
Trägerschaft von Zweckverband Naturpark Kellerwald-Edersee bzw. Regionalentwicklung/ Re-
gion Kellerwald-Edersee e.V. jedoch nicht prioritär behandelt.  
Einbindung von Jugendlichen: Das Thema „Einbindung von Jugendlichen“ wird von den Teil-
nehmenden größtenteils als prioritär zu behandelndem Thema festgehalten. Zudem besteht ein 
Konsens darüber, dass Projekte die direkt von Jugendlichen entwickelt wurden, bei der Projek-
tauswahl priorisiert werden sollten. 

4. Controlling 

4.1 Überwachung der Prozesse, insbesondere der Begleitung bis zum Abschluss 
des Vorhabens 

Eine begleitende Beobachtung (Monitoring) und die systematische Überprüfung von Ergebnis 
und Prozess (Evaluierung) der Regionalentwicklung gehören zum Grundbestand des LEADER- 
Instrumentariums in der Region Kellerwald-Edersee. Monitoring und Evaluierung dienen dazu, 
die Motivation innerhalb der Region zu fördern und haben zum Ziel, die im Rahmen des LEADER-
Prozesses fortschreitenden Umsetzungsprozesse zu steuern und anzupassen. Die Evaluierung 
ist als methodisch angeleitete partizipative Selbstevaluierung angelegt und soll dadurch der Mo-
tivation der Beteiligten dienen. Im Jahr 2023 fand in diesem Zuge eine Klausurtagung statt, die 
von einer externen Moderation des ‚Instituts für ländliche Strukturforschung‘ begleitet wurde. 

Monitoring 
Auf Projektebene werden Stand und Umsetzung einzelner Vorhaben in regelmäßigen Abständen 
abgefragt und die Einzelprojekte statistisch aggregiert.  
Auf Programmebene werden auch die Indikatoren der in der regionalen Strategie definierten und 
operationalisierten Ziele beobachtet und die erreichten Zielwerte dokumentiert.  
Flankierend kommt die laufende Beobachtung wichtiger ökonomischer und sozialer Indikatoren 
der Regionalentwicklung hinzu, die auch für die Gebietsanalyse herangezogen wurden. 

4.2 Selbstevaluierungsmaßnahmen der LAG unter Berücksichtigung des Umset-
zungsstands der LES 

Nach Vorgabe der LES soll der Entwicklungsprozess der Region drei Mal evaluiert werden. Hier-
bei steht die Bewertung der Arbeitsprozesse durch die LAG und die Prozessbeteiligten im Fokus. 
Bereits bewährte methodische Erfahrungen aus der vergangenen Förderperiode hierzu liegen 
vor. Hinsichtlich der methodischen Ansätze wird der von der Deutschen Vernetzungsstelle Länd-
liche Räume (DVS) erarbeiteter Leitfaden zur Selbstevaluierung herangezogen.  
Im Jahr 2023 fand die in Kap. 3.5 angesprochene Klausurtagung statt, die nicht nur der Fort-
schreibung der LES, sondern auch der Evaluierung zuzurechnen ist. Im Berichtszeitraum fand 
zudem eine interne Evaluierung statt. Mittels einer Fragebogenaktion, die sich an die Mitglieder 
des Kellerwaldvereins richtete, wurde anhand von spezifischen Fragen, die sich auf die Entwick-
lungsziele der Strategie, die Zusammensetzung der LAG und die Arbeit des Regionalmanage-
ments bezogen, ein Feedback eingeholt. Ergebnis der internen Evaluierung, an der 22 Mitglieder 
des Vereins teilnahmen, war, dass die Region auf dem richtigen Weg ist mit ihren Projekten die 
Entwicklungsziele zu erreichen, dass eine gute Zusammensetzung der LAG vorhanden ist und 
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dass die Arbeit des Vereins in der Öffentlichkeit sichtbar ist. Lediglich die nachhaltige Landwirt-
schaft könnte mehr Berücksichtigung finden. Abschließend wurden, mittels einer Mentimeter-
Abfrage, Anregungen für das Regionalmanagement eingeholt, welche Projekte stärker angesto-
ßen werden sollten (vgl. Anlage 9 Ergebnis interne Evaluation). 
Die regelmäßig stattfindenden Arbeitsgespräche mit den Sachbearbeiterinnen der Bewilligungs-
stellen dienen der Mittelsteuerung, der Prozessüberwachung und zur statistischen Auswertung 
der Fördergelder in unserer Region. 

4.3 Externe Evaluierung im dritten Berichtsjahr 
Eine externe Evaluierung ist für das Jahr 2025 auf Ebene des LEADER-Entscheidungsgremiums, 
der LEADER-Steuerungsgruppe und des Regionalmanagements geplant. Haushaltsmittel wur-
den in eingeplant, eine LEADER-Förderung wird im März 2025 beantragt.  
Als Schlussfolgerung und Konsequenz der Evaluierung sollen Strategien und Projekte entspre-
chend dem vorgesehenen dynamischen Prozess bei Bedarf an aktuelle Entwicklungen ange-
passt oder neu entwickelt werden, so dass die LES ihrem Anspruch als dynamisches offenes 
Handlungsprogramm entspricht. Die Evaluierungsergebnisse werden dokumentiert und fließen 
jeweils in eine Fortschreibung der LES ein.  

4.4 Besonderheiten im Berichtszeitraum 
Positive Bemerkungen: Die im Berichtszeitraum eingeführte Finanzierung der Personalkosten 
über Pauschalen vereinfacht die Antragstellung und Planung enorm. Auch die OAS wird nach 
ihrer erfolgreichen Fertigstellung ein sehr hilfreiches Tool für die Antragstellung sein. Ebenso soll 
die gute, regionale Zusammenarbeit mit der Bewilligungsstelle hier besonders hervorgehoben 
werden. 
 
Herausforderungen im Prozess: Im Jahr 2024 war die Auszahlung der Fördermittel, bezie-
hungsweise die nicht erfolgte Auszahlung ein großes Problem für die Antragsteller. Das betrifft 
kleine Vereine, die zum Teil ein Jahr auf die Auszahlung ihrer Fördermittel warten mussten, das 
betrifft aber auch den Zweckverband Naturpark Kellerwald-Edersee als Träger des Regionalma-
nagements. 
Ebenfalls ist eine frühe Mittelzuweisung im Jahr erforderlich, um Projektträger*innen entspre-
chend zu beraten und Auswahlsitzungen vorzubereiten.  
 
Die sogenannten Mehrwertkriterien, über die Antragsteller eine höhere Förderquote erreichen 
können, sind oft zu ungenau definiert und kaum transparent nachvollziehbar bzw. prüfbar. Auch 
wenn sie durchaus sinnvolle qualitative Kriterien darstellen, greifen sie in der Antragstellung nur 
mühsam.  
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ZUR PERSON

Lisa Küpper, geb. Reininger,
wurde in Korbach geboren
und wuchs im Kreis von fünf
Geschwistern in Nieder-Ense
auf, wo ihr Vater Pfarrer war.
Nach einer Berufsausbildung
erwarb sie ihr Abitur auf dem

zweiten Bildungsweg und
studierte Kunstwissenschaft
und Germanistik. 1996 starte-
te sie in der Regionalentwick-
lung mit der Betreuung ein-
zelner Projekte und der Un-
terstützung des damaligen
Geschäftsführers Dr. Rein-
hard Kubat, seit 2002 war sie
selbst für das Regionalmana-
gement verantwortlich.

Die 66-Jährige ist verheira-
tet, hat einen Sohn und eine
kleine Enkeltochter und lebt
seit 2003 mit ihrem Mann in

Waldeck am Edersee. Küpper
ist gern in der Natur unter-
wegs, insbesondere beim
Wandern mit Freunden und
einem Picknick im Gepäck.
Zur Familie zählen auch ihre
91-jährige Mutter und ein au-
tistisch behinderter Bruder,
dessen Betreuerin sie seit vie-
len Jahren ist. Küpper: „Ich
freue mich nun auf einen
neuen Lebensabschnitt mit
Zeit für Ausstellungen, Rei-
sen, Lesen und neue Interes-
sen.“ höh

Aus Kuriositäten
und Anekdoten
Auch Kuriositäten und Anek-
doten hat es in drei Jahrzehn-
ten Regionalentwicklung ge-
geben – zwei Beispiele nennt
Lisa Küpper:

Der Bestatter Gunnar Trus
aus Jesberg hatte die urige
Idee „Stairway to Heaven“.
Der Bestatter war selbst Mo-
torradfahrer und plante, die
Särge von Motorradfahrern
im Motorradfahrerkonvoi es-
kortieren zu lassen. Dafür
wollte er eine Förderung, die
dann allerdings nicht zustan-
de kam. Er ist übrigens immer
noch am Start, auch als Trau-
erredner.

Den Bahnhof in Bad Wil-
dungen wollte der Keller-
waldverein etwa in den Jah-
ren 1997/1998 erwerben. Es
existierte bereits ein Vorver-
trag zwischen der Deutschen
Bahn und dem Verein. Dann
kam Wirtschaftsförderer
Matthias Krell auf den Plan
und hat das Potenzial für Bad
Wildungen erkannt. Der Ver-
ein ist dann auf Bitten der
Stadt von den Kaufabsichten
zurückgetreten, sodass diese
den Bahnhof kaufen konn-
te. höh

MONTAGSINTERVIEW Lisa Küpper über 28 Jahre Regionalentwicklung

„Haben viele Chancen genutzt“
VON CONNY HÖHNE

Bad Wildungen – 28 Jahre ar-
beitete Lisa Küpper in der hei-
mischen Regionalentwick-
lung. Viele Projekte wurden
in dieser Zeit aus dem Leader-
Fördertopf umgesetzt. Im
WLZ-Interview blickt die
langjährige Regionalmanage-
rin der Leader-Region Keller-
wald-Edersee an der Schwelle
zum Ruhestand auf Meilen-
steine und Herausforderun-
gen zurück.

Sie haben Pionierarbeit für
den Kellerwaldverein ge-
leistet – wie war er damals
aufgestellt?

Pionierarbeit haben eigent-
lich andere geleistet, denn
ich kam erst 1996 zum Ver-
ein. Er war 1992 gegründet
worden. An der Gründungs-
versammlung haben fast 200
Menschen teilgenommen.
InitiatorenwarenMinisterial-
rat Klaus Schüttler, Wiesba-
den, und der damalige Bad
Wildunger Bürgermeister Dr.
Albrecht Lückhoff. In Aus-
sicht waren 50 Millionen
Mark für sechs Leader-Regio-
nen. Der Antrag zur Aufnah-
me ins Leader-Programm er-
folgte 1994 durch die „Ar-
beitsgemeinschaft Regional-
entwicklung Kellerwald“. Er
war von Dr. Reinhard Kubat
und Astrid von Berlepsch so-
wie einem Leitungsteam, be-
stehend aus den Bürgermeis-
tern der Region, vorbereitet
worden.

Wie startete der Verein?
Der erste Vorstand wurde am
2.11.1994 gewählt. Interims-
geschäftsführer waren Reck-
hard Pfeil und Hans-Jürgen
Kramer. Auf Grundlage eines
Satzungsentwurfes, der eine
breite Einbindung regionalen
Interessengruppen vorsah,
wurde eine Anerkennung als
Fördergebiet ausgesprochen
und die Kellerwaldregion als
Leader-Region anerkannt.
Der erste Geschäftsführer
war Dr. Reinhard Kubat. An-
fangs gab es, auch vor dem
Hintergrund der Diskussion
um den Nationalpark, durch-
aus Kampfabstimmungen
um einzelne Vorstandssitze.

Wie lautet Ihr Fazit heute?
Leader war eine Erfolgsge-
schichte zur Entwicklung un-
serer Region, die bis heute
andauert. Es nicht nur ein
Förderprogramm, sondern ei-
ne Strategie, eine Vision für
die Entwicklung ländlicher
Regionen. Die Europäische
Union und das Land Hessen
setzen sich damit für die ei-
genständige Entwicklung
ländlicher Gebiete ein, und
das mit großem Erfolg. Heute
sind wir, sowohl seitens des
Landes Hessen, aber auch sei-
tens der Landkreise Waldeck-
Frankenberg und Schwalm-
Eder, den beteiligten Kom-
munen und regionalen Netz-
werkpartnern, als kompeten-
ter Ansprechpartner mit pro-
fessionell arbeitendem Regio-
nalmanagement anerkannt.
Dazu haben das breite Spek-
trum an Projekten, Einbin-
dung der Bevölkerung und
aktive Öffentlichkeitsarbeit
beigetragen. Organisatorisch
ist das Regionalmanagement
seit vielen Jahren in den
Zweckverband Naturpark
Kellerwald-Edersee inte-
griert. Die Zusammenarbeit
hat sich verstetigt und be-
währt, es werden vielfach Sy-
nergien genutzt.

Wer trägt den Verein?
Er hat derzeit 159 Mitglieder:
Neben den Landkreisen und
den Kommunen sind das 69
Vereine, Verbände bzw. Un-
ternehmen, 9 Fördermitglie-
der und 68 Einzelpersonen.

Neben Beratung und Be-
gleitung von Projektträ-
gern wurden auch eigene
Ideen umgesetzt – was
waren Paradebeispiele?

Die gemeinsam mit dem
Knüll erfolgte Anerkennung
als Bioregio Holz und die da-
mit verbundenen Fördermit-
tel für Bioenergie-Projekte so-
wie die Koordination des tou-
ristischen Leitprojektes Qua-
litätsregion Wanderbares
Deutschland. Vier Leader-Pro-
jekte in unterschiedlichen
Trägerschaften, von der
Machbarkeitsuntersuchung
über die Infrastruktur und
das Marketing führten 2023
zur Zertifizierung. Eine
Machbarkeitsuntersuchung
zum Thema Car-Sharing läuft
derzeit.

Was waren die ersten Pro-
jekte, die Sie auf den Weg
gebracht haben, und was
ist daraus geworden?

Als ich kam, waren gerade
das Lebendige Museums in
Odershausen und die Hofkä-
serei auf dem Dülfershof ge-
startet. Die ersten Projekte, in
die ich eingebunden war, wa-
ren die Einrichtung einer
Tischbein Gedenkstätte und

von historischen Wanderwe-
gen in Haina („Tischbein-
Wanderweg“, „Stamford-
scher Garten“) sowie die Ein-
richtung der Jausenstation
Dülfershof bei Bad Wildun-
gen und des Café Lichtblick
auf Hof Heide in Höringhau-
sen. Das Café existiert aus Al-
tersgründen leider nicht
mehr. Auch die Tischbeinge-
denkstätte wurde aufgege-
ben. Die Wanderwege gibt es
nach wie vor, die Jausenstati-
on auf Dülfershof wird es aus
Altersgründen leider auch
nicht mehr lange geben.

Wie viele Vorhaben wur-
den bis heute unterstützt?

Bis April 2023 wurden 445
Projekte mit einem Gesamt-
betrag von 14,6 Millionen Eu-
ro in der Region gefördert
oder auf den Weg gebracht,
was zu Investitionen von 36
Millionen Euro führen wird.
Diese wiederum schufen
über 350 neue Arbeitsplätze
und generieren eine Wert-
schöpfung von 144 Millionen
Euro. Die Region Kellerwald-
Edersee nimmt derzeit zum
fünften Mal an einem Leader-
Programm teil.

Was waren aus Ihrer Sicht
die innovativsten und
nachhaltigsten Projekte?

Das waren sicherlich die Pro-
jekte, die von der Regional-
entwicklung mitangestoßen
wurden, in die aber keine
Leader-Förderung geflossen

ist: Die Einrichtung des Na-
turparks Kellerwald-Edersee
im Jahr 2001, die Ausweisung
des Nationalparks Keller-
wald-Edersee 2004 und das
Naturschutzgroßprojekt Kel-
lerwald-Region. Daneben ha-
ben kommunale und private
Investitionen in die touristi-
sche Infrastruktur unsere Re-
gion breiter aufgestellt, so
zum Beispiel Sommerrodel-
bahn in Niederwerbe, Tree-
TopWalk, Erlebnisflöße am
Edersee und die Jausenstati-
on auf dem Peterskopf. Die
Konzentration der letzten
Jahre auf Angebote für junge
Menschen trägt ebenfalls
Früchte: neben vielen kleine-
ren Projekten mit der Ziel-
gruppe Kinder und Jugendli-
che sind ein Ninja-Warrior-
Parcours in Jesberg und eine
Skate-Anlage mit Calesthe-
nics-Bereich in Bad Wildun-
gen entstanden.

Was waren Herausforde-
rungen für Sie als Regio-
nalmanagerin?

Hinter den Erfolgen der Re-
gionalentwicklung steht viel
Arbeit, die ein Netzwerk
möglich gemacht hat. Dazu
gehören der Vorstand des
Vereins Region Kellerwald-
Edersee, der die Förderpro-
jekte ausgewählt hat, die
Sachbearbeiterinnen der Be-
willigungsstellen der Land-
kreise Waldeck-Frankenberg
und Schwalm-Eder, allen vo-
ran Irmhild Weber, aber

auch meine Mitarbeiterin in
der Geschäftsstelle, Steffi
Schäfer. Der bürokratische
Aufwand war beträchtlich
und hat sich in den letzten
Jahren vervielfacht, unter an-
derem auch durch einen
„Projektauswahlkriterienka-
talog“, den der Vorstand zu
jedem Projekt auszufüllen
hat.

Wo hätten Sie gern mehr
erreicht?

Ich hätte es begrüßt, wenn
wir den Vorstand geschlech-
terparitätisch hätten aufstel-
len können. Immerhin sind
wir inzwischen bei einem
Frauenanteil von 50 Prozent.
Auch hätte ich mir ge-
wünscht, mehr junge Men-
schen für die Regionalent-
wicklung zu interessieren.

Wo sehen Sie die Regio-
nalentwicklung nach rund
drei Jahrzehnten?

Ich denke, dass wir viele un-
serer Chancen genutzt haben
und ein starkes bereichs- und
themenübergreifendes Wir-
Gefühl entstanden ist und
wir einer gemeinsamen Iden-
tität nähergekommen sind.
Wir werden auch weiterhin
daran arbeiten, die regionale
Entwicklung voranzutreiben
und Wege finden, um unsere
Ziele zu erreichen. Dabei zäh-
len wir auf die fortlaufende
Unterstützung durch regio-
nale Akteure und unserer
Netzwerkpartner. Mit der
Neuorganisation des Regio-
nalmanagements und den
Veränderungen bei den Be-
willigungsstellen stehen wir
vor neuen Herausforderun-
gen, aber auch Chancen für
eine erfolgreiche Zukunft.
Ich blicke optimistisch auf
die kommenden Jahre und
bin fest davon überzeugt,
dass wir gemeinsam auch
weiterhin große Erfolge er-
zielen können. Es war mir ei-
ne Ehre, einen Beitrag zur Re-
gionalentwicklung leisten zu
dürfen und übergebe das Re-
gionalmanagement gerne in
jüngere Hände und an Lukas
Dörrie, der neue, eigene Im-
pulse setzen wird.

Die Region voranbringen: Daran hat Lisa Küpper fast 30 Jahre in der Leader-Region Kel-
lerwald-Edersee mit Herzblut mitgearbeitet. FOTO: KÜPPER/PR
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Teilnehmerzahl: 22

Frage voll und 
ganz

weit-
gehend teilweise einge-

schränkt gar nicht
kann ich 

nicht beur-
teilen

1)  Können die bisherigen Projekte 
der aktuellen Förderperiode Ihrer 
Meinung nach zu den 
Entwicklungszielen der Region 
beitragen? 

7 10 3 0 1 1

2)  Sind Ihrer Meinung nach alle 
für die Umsetzung der Strategie 
entscheidenden Interessen-
gruppen und Akteure aus-reichend 
in der LAG (gesamt) und im 
Entscheidungsgremium vertreten? 

7 11 2 0 0 2

Frage Sehr gut 
sichtbar

gut sicht-
bar

wenig 
sichtbar

kaum bis 
gar nicht 
sichtbar

3)  Die Arbeit des Vereins ist in der 
Öffentlichkeit: Wie gut fühlen Sie 
sich informiert über die Arbeit der 
Lokalen Aktions-gruppe und die 
Umsetzung der ausgewählten 
Projekte?

2 15 5 0

Ergebnis der internen Evaluation 2024
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